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Abschied von Fredy Sigg
Der

«nebelspalter» beklagt den Tod eines langjähri- ne die Menschen zwar, aber verzerre sie nicht. Dieses Ein¬

gen Mitarbeiters: Am 1. Juli, an seinem 75. Geburts- tauchen in die menschlichen Schwächen führte seinen bril-
tag, starb Fredy Sigg in Birmensdorf. Als hervorra- lanten Stift, gab jene ironische, heitere Distanz zu allem, was

gender Karikaturist und auch liebenswürdiger Mensch, ihm an oft allzu Menschlichem begegnete,
habe er sich der «Sünde der Lieblosigkeit niemals schuldig» Der «Nebelspalter» hat allen Grund, Fredy Sigg für
gemacht, wie Werner Wollenberger über ihn schrieb. Ver- seine treue Mitarbeit herzlich zu danken,
söhnliche Poesie sei in all seinen Zeichnungen. Er verzeich- Verlag und Redaktion
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